
 
 

Mitteilung für die Medien  Mitteilung für die Medien  Mitteilung für die Medien  Mitteilung für die Medien

Eine Zeile mit 39 Anschlägen (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 
 

Was machen Arzneimittel in unseren Flüssen? 
Diplom-Geoökologe Uwe Kunkel erhielt den DVGW-Studienpreis 2009 
 
Bayreuth (UBT).  Der Bayreuther Diplom-
Geoökologe Uwe Kunkel hat den DVGW-
Studienpreis Wasser 2009 erhalten. Der 
Preis wird von der Deutschen Vereini-
gung des Gas- und Wasserfachs (DVGW) 
für herausragende Abschlussarbeiten 
verliehen. Kunkel nahm die Auszeich-
nung im Rahmen des Jubiläumskon-
gresses „150 Jahre DVGW" in Leipzig 
entgegen. 
 
Der Bayreuther Wissenschaftler erhielt den 
mit 2.500 Euro dotierten Preis für seine Dip-
lomarbeit „Behaviour of acidic pharmaceuti-
cals in rivers: determination of elimination 
characteristics in a sediment-water test sys-
tem”, die er am Lehrstuhl für Hydrologie un-
ter Betreuung von Dr. Michael Radke ver-
fasst hat. Darin untersuchte er Grundlagen 
des Verhaltens von Arzneimittelrückständen 
in Fließgewässern. Insbesondere beschäf-
tigte er sich mit der Wechselwirkung zwi-
schen Oberflächenwasser und den Sedi-
menten. Die Ergebnisse sind für die Was-
serwirtschaft von besonderer Relevanz, da 
genaue Kenntnisse des natürlichen Abbaus 
solcher Gewässerschadstoffe für den 
Schutz und die Nutzung des Wassers eine 
zentrale Voraussetzung darstellen. 
 
Uwe Kunkel hat an der Universität Bayreuth 
Geoökologie studiert. Seit April 2008 arbei-
tet er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Hydrologie und promoviert 
zum Thema „Arzneimittelrückstände im Ro-
ten Main“. 
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Uwe Kunkel (dritter von links) gehörte zu den 
Preisträgern, die die Deutsche Vereinigung des 
Gas- und Wasserfachs mit Studienpreisen aus-
zeichnete. 
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